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Biotopname

Standort /Geologie

Sandmagerrasen nördlich von Granzin

leicht wellige Sanderfläche

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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-
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X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

53

ST M

03

KR H

51

AW K

51

ST P

5

Vegetationseinheiten
Landreitgras-Schafschwingelrasen, Landreitgras-Habichtskrautflur, Grasnelken-Feldklee-Schafschwingelrasen, Landreitgrasflur,
Sandseggen-Drahtschmielen-Kieferngehölz,
Sandstrohblumen-Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

RY S PY S NY S

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung

X
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--

TK10
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X

- leicht wellige Sanderfläche nördlich von Granzin
- Sandmagerrasen mit zum Teil lichter Landreitgrasflur, auch Wacholder vereinzelt 
- zunehmend Ausbreitung der Kiefer, vereinzelt Trauben-Kirsche, nach Norden hin dichter werdende Landreitgrasflur
- viele Metall- und Betonteile im Gelände

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Hundt

Habitat war trotz des späten Kartiertermins reich an Heuschrecken

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella Festuca brevipila

Pinus sylvestris Achillea millefolium agg. Agrostis capillaris Artemisia campestris
Carex arenaria Centaurea scabiosa Dianthus carthusianorum Helichrysum arenarium
Potentilla argentea Rumex acetosella Trifolium arvense Trifolium campestre
Polytrichum piliferum

Armeria maritima ssp. 
maritima

Arrhenatherum elatius Artemisia absinthium Artemisia vulgaris

Bromus tectorum Corynephorus canescens Echium vulgare Erodium cicutarium
Euphorbia cyparissias Galium album Hypericum perforatum Jasione montana
Plantago lanceolata Scleranthus perennis Sedum acre Sedum rupestre
Silene vulgaris Tanacetum vulgare Vicia hirsuta Cerastium arvense
Berteroa incana Oenothera biennis Cladonia spec.


